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Die Bulancier - Mechunismen .

Die Verwandlung einer geradlinig hin und her gehenden Be -

wegung in eine drehende kann auch bewerkstelligt werden indem

man zunächst eine drehende Schwingung eines Balanciers her -

vorbringt und diese dann vermittelst Schubstange und Kurbel in

eine continuirlich drehende umwandelt . Dabei handelt es sich vor -

zugsweise um solche Verbindungen der Kolbenstange mit dem Balan -

cierende , dass erstere gerade geführt wird , während letzteres einen

Kreisbogen beschreibt . Die Construktion und Berechnung dieser

Geradführungen sollen uns nun beschäftigen .

Galancier und Gegenlenker .

Fig . 10 , Tafel XXIII . à C und o e sind zwei um C und o dreh -

bare , durch ein Verbindungsstück ae zusammenhängende Hebel . In

ac gibt es einen gewissen Punkt b, der beinahe in einer geraden
vertikalen Linie auf und nieder geht , wenn die Hebel um einen

nicht zu grossen Winkel aus ihrer mittleren Lage entfernt werden .

Dieser Punkt ist daher der Einhängepunkt der Kolbenstange . Wenn

von den drei Elementen , I ) à C halbe Balancierlänge , 2) oe Länge

des Gegenlenkers , 3) 5 Theilungsverhältniss des Verbindungs -

stückes , zwei derselben gegeben sind , kann das dritte durch Con-
struktion oder durch Rechnung gefunden werden . Es sei die halbe

Balancierlänge und das Theilungsverhältniss gegeben und die Länge

des Gegenlenkers zu suchen . Diese Aufgabe kann durch Construk -

tion leicht auf folgende Weise gelöst werden .

Man verzeichne den Balancier in der höchsten , mittleren und

tiefsten Stellung ( Oal , Ca , Cah , ziehe die Sehne ar as, halbire den
Abstand ap , ziehe durch den Halbirungspunkt m eine Vertikal -

linie Ky und nehme an , dass sich in derselben der Einhängepunkt
der Kolbenstange bewegen soll . Nun zeichne man das Verbindungs -

stück in seiner höchsten , mittleren und tiefsten Stellung (al b. en,
abeoe , a, b. ei ) und zwar s0 , dass der Einhängepunkt bi b b. in die
Linie ày fällt . Sucht man endlich den Mittelpunkt o des Kreises ,
der durch die drei Punkte ci , c, es gezogen werden kann , o ist

oe Soe . Soes die Länge und o der Drehungspunkt des Gegen -

lenkers .
24 .
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Durch diese Gliederung wird nur allein bewirkt , dass der Punkt

p in der höchsten , tiefsten und mittleren Position des Balanciers in

die Linie xy fällt , nicht aber , dass der Punkt beständig in dieser

Linie bleibt . Der Punkt b beschreibt in der That nicht eine gerade
Linie , sondern nur das beinahe geradlinige Stück b. be, Fig . 11,
Tafel XXII . , einer schleifenförmigen algebraischen Linie der vierten

Ordnung .
Aus der Natur der Sache kann man leicht errathen , dass die

wahre Bewegung des Punktes b von der geraden vertikalen Linie

um so weniger abweicht , 1) je lünger der Balancier im Verhältniss

zur Hubhöhe , 2) je länger das Verbindungsstück a c. Diese Ab⸗

weichung fällt bereits ganz unmerklich aus , wenn der Balancier

dreimal und das Verbindungsstück ＋ mal so lang gemacht wird ,

als der Kolbenschub .

Die Beziehungen zwischen der Balancierlänge , der Gegenlenker -
länge und dem Theilungsverhältniss können auch durch Rechnung
bestimmt werden , was für manche Zwecke nütalich ist .

Nennt man àa0 Sa , ab b, be = e , oe r , a, Ca r a,
„
C1b . „„ů ůͤ
ferner : ł den Horizontalabstand und

vden Vertikalabstand der Punkte oi und e, so ist zunächst :

v* νο r — α
demnach

= e

Nun ist :

Horizontalabstand der Punkte Ce . a cos & ＋ O ＋eh ) sin 9

5 7 7 — Gb ＋ c) sin 5

Vertikalabstand der Punkte ( ＋Yec) cos 9

7 5 5
3 — — ( b ＋ o ) cos 9

Daher wird :

Horizontalabstand der Punkte cc . ε2 20 Fo ) sin ꝙ a (1 —cos )

Vertikalabstand der Pünkte % i 4

Es ist aber ferner :
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am np b ein a ( 1 —eos )

demnach

3
ß ee

Führt man diesen Werth in E und v ein , so erhält man :

8 * (1 —cos qa)

* in

und diese Werthe in ( 1) eingeführt , findet man :

1 b sin ? 0
2 EEEE .

Hieraus folgt auch :

b 1 — cos r FEPRE

8S8 3*Uνν —sin ?

Ist « nicht grösser als ungefähr 20 % 80 begeht man keinen

„ 8 1
merklichen Fehler , wenn man setzt sin « d, oos σ ι,˖e.ᷓ=

εν *

und dann folgt aus ( 2) :

— 9 — 8
75

33
RSSFü . . .0

1 8 b . 4
Aber hier ist abermals ＋

a A 6n eine gegen à -kleine Grösse ,

die vernachlässigt werden kann ; daher hat man annähernd

‚ e

Diese Annäherungsformel leistet vorzugsweise in dem Fall gute

Dienste , wenn der Drehungspunkt des Gegenlenkers gegeben ist

und die Theilung des Verbindungsstückes gesucht werden soll . Ist

nämlich der Drehungspunkt gegeben , so kennt man annähernd a Ar ,

setzt man àa Kr ◻ d , so folgt aus ( H:

b d — a d

0
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90 b
Hat man vermittelst dieser einfachen Formel

3 bestimmt , 80

kann man nach dem früher angegebenen Verfahren den Drehungs -

punkt und die Länge des Gegenlenkers durch Construktion genauer
bestimmen .

Das Watt' ſche Parallelogramm für Land - Dampfmaſchinen .

Fig . 12 , Tafel XXII . Ist AB , BOPD, DE eine mit richtigen Ver -

hältnissen construirte Anordnung eines Balanciers AB , mit Gegen -
lenker D E und Verbindungsstück DOB , so wird die Stange C5 ge -
radlinig geführt . Verbindet man mit D eine Stange D. . . . . D. pa -
rallel mit K B. , indem man die parallelen Verbindungsstangen B. D. ,
B. Da, B. Da, B. D. von gleicher Länge anbringt , und hängt in die
Punkte Ci, Cs, De, C. Wo diese Verbindungsstangen von der Ver -

längerung von A 0 geschnitten werden , Stangen ein , so werden auch
diese geradlinig bewegt , denn die Punkte C. , C, C, D, C. . . . beschrei -
ben offenbar geometrisch ähnliche , demnach gerade Linien , weil C

geradlinig bewegt wird . Dies ist das von Watt erfundene Paralle -

logramm in einer erweiterten Form . Den spezielleren Fall , welchen
Watt bei seinen Dampfmaschinen angewendet hat , zeigt Fig . 13,
Tafel XXII .

Wenn der Balancier und das Parallelogramm gegeben sind kann
auch hier der Drehungspunkt und die Länge des Gegenlenkers so -
wohl durch Construktion , wie auch durch Rechnung gefunden werden .
Durch Construktion kann dies geschehen , indem man den Balancier
und das Parallelogramm in der höchsten , mittleren und tiefsten

Stellung verzeichnet und dann den Mittelpunkt des Kreises sucht ,
der durch die drei Positionen des Punktes D geht . Dabei muss man
die Position des Punktes D, in der vertikalen Linie annehmen , welche
die Horizontalablenkung des Punktes B, halbirt , ähnlich wie dies
bei Fig . 10, Tafel XXII . geschehen ist .

Setat man A B. a, AB b, DE r und den Winkel , den
die höchste und mittlere Position des Balanciers einschliesst , gleich
a, 80 findet man leicht auf ähnliche Weise , wie auf Seite 372

* sin :
＋ ( a — b) (1m — cos 4

Ist æ« so klein , dass man sich erlauben darf sin à d und
1 4eos σ t,

ε azu setzen , so erhält man :

D*

Uue

Ir.

Du

00⁰
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